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Der Abſchluß der Kaiſermanöver.
Der letzte Tag der diesfährigen r amDonnerstag verlief vom Wetter mehr begünſtigt als die vorher

gegangenen gänzlich verregneten Manövertage. Er war a
der wichtigſte Gefechtstag, an dem ſich die MarineJnfanterie
und Seeleute unter dem Kommando des Prinzen Heinrich leb
haft betheiligten. Das intereſſante kriegeriſche Schauſpiel, dem
der Kaiſer, die Kaiſerin und Prinz Tſchun in ſeiner ent
ſcheidenden Schlußphaſe von einem Hügel bei GroßWatzmirs
beiwohnten, endete mit der Niederlage des angreifenden rothen
(I.) Armeekorps. Jm Einzelnen war der Verlauf des Manövers
der folgende

Beide Korps, das in Danzig vertheidigende blaue VII. Korps,
wie das rothe J. Korps hatten am Donnerstag die Abſicht der Offen
ſive. Das blaue Korps hatte erhebliche Verſtärkungen erhalten in
Geſtalt der in aller Stille vom V. Korps herangezogenen 10. Diviſion
einerſeits, eines Marine-Jnfanterie-Bataillons, ſowie der von der
Parade am 16. d. Mts her bekannten Landungsdetachements der
Flotte andererſeits. Für die Flotte handelte es ſich bei ihrer Be
theiligung nicht um eigentliche Landungsmanöver, da der Aus-
ſchiſfung ihrer Mannſchaften zu Gunſten der blauen Partei nach
der vorausgeſetzten allgemeinen Lage nichts im Wege ſtand.
Es galt vielmehr, der Marineinfanterie und den Soldaten
der kaiſerlichen Marine, entſprechend den größeren Auf-
aben an Land, die auch in Zukunft wieder, wie
m letzten Jahre, an ſie herantreten können, das beſte Beiſpiel des
roßen Krieges, über das die Armee im Frieden verfügt, nach derfür letztere üblichen und bewährten Methode vorzuführen. Das

Gros der Korps ſtand ſich in der Linie Czattkau--Zduny See in
langer Front gegenüber. Die Marine unter m war
nach anſtrengendem, aber brillant durchgeführtem Marſch in den
linken Flügel des blauen Korps eingerückt. Die als Zuwachs der
Blauen erwähnte zehnte Diviſton hatte ſich bis Preußiſch
Stargard vorgeſchoben und bedrohte von hier aus unerwartet die
linke Flanke des rothen Korps. Da dieſes bald von dem Auf
tauchen eines Gegners an dieſer Stelle Witterung hatte, ſah ſich der
kommandirende General Graf Finck von Finckenſtein veranlaßt, die
Offenſive aufzugeben, ſeine in heftigen Artilleriegefechten bereits
engagirten Avantgarden zurückzuziehen und etwa in der Linie
CzarlinGroßWagmirs eine Vertheidigungsſtellung einzunehmen. Sein
äußtzerſter rechter Flügel wurde durch den Prinzen Heinrich von den
Weichſelbrücken bei Dirſchau ab und ſüdwärts gedrängt. Das
XV. Korps unter General von Lentze rückte gleichzeitig von Nord
weſten und Weſten hervor, entwickelte große Artilleriemaſſen und bereitete
durch dieſe in nachhaltigſter Weiſe einen umfaſſenden Artillerieangriff
vor. Gleichzeitig meldete ſich ſüdwärts in der Flanke der Rothen
die 10. Diviſion ſie verſperrte dem erſten Korps den Weg zu den
Weichſelübergängen bei Pieckel und Mewe und wehrte ihm den
Ausgang aus der Falle, in die es zwiſchen einem übermächtigen
Gegner einerſeits und der Weichſel andererſeits gerathen war. Eine
Ueberbrückung der Weichſel auf der Strecke ſüdwärts Dirſchau wäre
nur mit dem Train mehrerer Armeekorps und ohne Störung durch
feindliche Artillerie möglich geweſen. Große Infanterie
maſſen, welche Blau entwickelte, warfen ſchließlich die
rothe, erſte Diviſion aus dem Schlüſſel ihrer Stellung,
einem Hügel weſtlich Groß Watzmirs. Das Signal „Das Ganze
Halt“ beendete Mittags 1 Uhr, nachdem die Lage der Rothen hoff-
nungslos geworden war, das Manöver. Kavallerie griff in den
Schlußakt des Manövers nicht ein. Die Truppen rückten in ihre
Quartiere ab, der Landestrauer wegen, ohne daß das Spiel gerührt
wurde, wie dies ſonſt bei Beendigung der Manöver zu Ehren der
gr Reſerve übertretenden Mannſchaften üblich iſt. Auch am

onnerstag haben Maſchinengewehrabtheilungen
wiederholt mit großem Erfolge in das Gefecht eingegriffen, und
zwar zunächſt die der Marine bei Dirſchau und dann die dem
weiten Jäger-Bataillon attachirte Maſchinengewehrabtheilung der
lauen bei dem Jnfanterie- Angriff auf den Hügel bei GroßWatz

mirs, wo der Kaiſer den Gang der Ereigniſſe beobachtete.
Am Freitag iſt der Kaiſer von Danzig nach Marien-

burg abgereiſt, nachdem er Vormittags mit dem Chef des
Militärkabinets, Grafen von HülſenHäſeler, gearbeitet hatte.
Die Ankunft in Marienburg erfolgte um 2 Uhr Mittags.
Der Kaiſer fuhr, ohne den Zug an der zum Empfange
aufgeſtellten Rampe anhalten zu laſſen, direkt nach dem
Bahnhofe durch. Von hier aus begab ſich Se.
Maj. zu Wagen nach den neuen Feſtungswerkenund beſuchte darauf die Marienburg wo er ſich etwa
1x Stunden aufhielt. Kurz vor 6 Uhr reiſte Se. Maj. mit
Sonderzug über Elbing nach Cadinen weiter.

Am Donnerstag hatte der Kaiſer an Bord der „Hohen-
ollern“ den Prinzen Tſchun vor deſſen Abreiſe nach
erlin ſowie die Begleitung des Prinzen in Audienz e r

Der Kaiſer hat dem Prinzen das Großkreuz des Rothen
Adlerordens verliehen. Dem Oberpräſidenten der

rovinz Weſtpreußen, Staatsminiſter v. Goßler, hat der
agiſer folgende Kundgebung zugehen laſſen

„Jch kann es Mir am heutigen Schluſſe der diesjährigen
Manöver nicht verſagen, erneut zum Ausdruck zu bringen,
wie wohlthuend Uns die vielen Beweiſe treuer Liebe und
Anhänglichkeit berührt haben, die Mir und Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und Königin, Meiner Gemahlin, in dieſen Tagen aus
allen Kreiſen der Bevölkerung entgegengebracht worden
ſind. Wie in der Stadt Danzig, ſo haben aller Orten die
Bewohner gewetteifert, ihre Königstreue, ihre patriotiſche Ge
ſinnung durch jubelnde Begrüßungen und feſtlichen Schmuck der
Häuſer und Straßen kundzugeben. Bewegten Herzens ſpreche Ich hier
für Unſeren herzlichſten Dank aus und beauftrage Sie, dies zur Kennt
niß der Provinz zu bringen. Einem Theil der Provinz hat durch die
Mandöver, trotz der in dieſem Jahre herrſchenden landwirthſchaftlichen
Schwierigkeiten, beſonders hohe Einquartierungslaſt auferlegt werden
müſſen. Mit beſonderem Dank erkenne Ich daher die vortreffliche
und bereitwillige Aufnahme an, welche die Truppen in allen Kreiſen
und Ortſchaften gefunden haben. Danzig, an Bord Meiner HYacht
„Hohenzollern“, den 19. September 1901. Wilhelm R.“

wer

wer 2Die Spaltung in den evangeliſchen
Arbeitervereinen.

Jn einer dieſer Tage abgehaltenen Verſammlung des er-
weiterten Vorſtandes des rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes evan
getiſcher Arbeitervereine iſt bekanntlich eine Spaltung eingetreten,
die zu erwarten war, nachdem die ſeit Langem im Schooße der
Verbandsleitung beſtehenden Gegenſätze erneut in heftigen Aus
einanderſetzungen aufeinandergeprallt waren. Der rechte Flügel
des Provinzialverbandes, die von dem Reichstagsabgeordneten
Franken beeinflußte ſogenannte Bochumer Richtung, iſt aus
geſchieden und beabſichtigt, eine neue geſonderte Organiſationzu errichten. Dieſer Schritt wurde von den guege9iebenen

Vereinen für geboten gehalten nachdem die Bemühungen er-
W geblieben, welche gegenüber den zum Radikalismus hin
rängenden Tendenzen der Anhänger des nationalſozialen

Pfarrers Naumann einen Schutzdamm aufrichten ſollten. Die
miniſterielle „Berl. Korr.“ ſchreibt zu dieſen Vorgängen ganz
in unſerem Sinne Folgendes Naumann und ſeine Freunde
betreiben bekanntlich die enge Angliederung der evangeliſchen
Arbeitervereine an die vermeintlich „neutralen“ Gewerkſchaften,
deren bisherige Entwickelung und Bethätigung über ihre a
gehörigkeit zur Sozialdemokratie füglich keinen Zweifel laſſen
kann, während die Bochumer Gruppe eine derartige Verbrüderung
zurückweiſt unter Berufung auf S 1 der Satzungen der
evangeliſchen Arbeitervereine, woſelbſt es heiß?:: „Der Verein
beſteht auf dem Boden des evangeliſchen Bekenntniſſes, hält
treu zu Kaiſer und Reich und bezweckt: Belebung und Stärkung
des evangeliſchen Bewußtſeins, ſittliche und allgemeine Bildung
ſeiner Mitglieder, Wahrung und Pflege eines friedlichen Ver
hältniſſes zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber, vornehmlich im
Gegenſatz zu den Beſtrebungen der Sozialdemokratie.“ Man
wird den Verſicherungen der Anhänger Naumanns, daß ſie
in prinzipiellem Gegenſatz zur Sozialdemokratie ſtänden, Glauben
beimeſſen dürfen, ihr Auftreten und Verhalten aber kommt
thatſächlich den Sozialdemokraten zu Gute.

Das ſozialrevolutionäre Prinzip, welches auf den Trümmern
der beſtehenden ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnungen ein
utopiſches ſozialiſtiſches Gemeinſchaftsgebilde verwirklichen möchte,
ſteckt zu tief im ganzen Weſen der freien „neutralen“ Gewerk
ſchaften in ihrer gegenwärtigen Geſtalt, um den Grund-
anſchauungen der evangeliſchen Arbeitervereine Raum zu unge
hinderter Entfaltung zu gewähren. Eine außergewöhnliche
politiſche Kurzſichtigkeit und ein gefährlicher Optimismus liegen
der Erwartung zu Grunde, daß gemeinſam mit den ſozialdemo
kratiſchen Arbeiterorganiſationen die von Naumann ſeinerzeit be
fürwortete Herſtellung allumfaſſender unpolitiſcher und unkon
feſſioneller Berufsverbände“ ſich werde bewirken laſſen. Die
Gewerkſchaften ſtehen auf dem Boden des Klaſſenkampfes, der
Anſchürung des e zwiſchen Arbeitern und Arbeit-
gebern, die evangeliſchen Arbeitervereine hingegen haben bisher,
bei aller Entſchiedenheit in der Vertretung der Jntereſſen des
Arbeiterſtandes, unter Anerkennung der geltenden Wirthſchafts
ordnung einem Ausgleich zwiſchen Arbeit und Kapital auf chriſtlich
nationalem Fundament das Wort geredet. Ueber den hieraus
ſich ergebenden Zwieſpalt werden auch die Naumannſchen Jdeen
von der Aufrichtung eines „nationalen Kaiſerthums unter demo-
kratiſcher Flagge“ nicht hinweghelfen. Es muß befürchtet werden,
daß im Laufe der Zeit die Arbeitermaſſen, welche von Naumann
in unſeliger Verblendung nach links hin in ein radikaleres
Fahrwaſſer geſteuert werden, nicht nur Schulter an Schulter
mit den zielbewußten „Genoſſen“ ins Feld ziehen, ſondern auch
zu deren Parteifahne zu ſchwören geneigt ſein werden. Das
wäre in hohem Maße bedauerlich, und man kann nur wünſchen,
daß die Verbände, ehe es zu ſpät iſt, die Gefahren der ſchiefen
Ebene, auf die ſie gerathen ſind, ſich vergegenwärtigen und den
Weg zur Umkehr zu gewinnen ſuchen. Daß dieſe Gefahr von
der ſtarken Minderheit des rheiniſch- weſtfäliſchen Verbandes
evangeliſcher Arbeitervereine erkannt wird, kann nur mit Be
friedigung verzeichnet und der Hoffnung Ausdruck gegeben
werden, daß dieſe Erkenntniß innerhalb der evangeliſchen
Arbeitervereine ſich immer mehr ausbreite.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 21. September.

Verlorene Streiks.
arbeiterStreik ſcheint nun auch der Generalſtreik der Flaſchen
macher für die Arbeiter verloren zu ſein. Wieder hat die
Sozialdemokratie die Schuld an dem Unglück Tauſender von
Arbeitern auf ſich geladen. Die Streiks werden ja von der
Sozialdemokratie als eine Waffe im Kampfe um günſtigere Ar
beitsbedingungen bezeichnet und es wird, wenn immer von Neuem
die Ausſtände mit für die Arbeiter ungünſtigem Ergebniß zu Ende
gehen, dieſen zur Ermuthigung vorgehalten, daß ſie, wenn auch
vergeblich, mit der Hintanſetzung ihres eigenen Vortheils für die
Intereſſen der geſammten Arbeiterbevölkerung gekämpft hätten,
aber die Streiks der letzten Jahre haben den Charakter der
Erringung beſſerer Arbeitsbedingungen ganz oder doch größten-
theils verloren, es handelt ſich in der Hauptſache bei den Aus
ſtänden nur noch um die Erringung von Macht im
Betriebe. Namentlich ſoll den Arbeitgebern die Ver-
pflichtung 5 w werden, daß nur Arbeiter
in die Betriebe eingeſtellt werden welche der Sozial
demokratie genehm alſo ausgeſprochene „Genoſſen“ ſind.
Auf dieſer Linie bewegt ſich in neueſter Zeit
hauptſächlich der Kampf zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern,
und die Sozialdemokratie iſt es, welche ihn immer von Neuem

Sonnabend, 21. September 1901.

Neben dem Crefelder Textil-

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgeretr.
Telephon-Amt VIa Nr. m.

J r—JJ—JWJ-
ſchürt. Natürlich kann er für die Arbeiter als ſolche nicht den

ge Vortheil bringen, denn der einzelne Arbeiter hat
nicht das mindeſte Jntereſſe daran, ob dieſer oder ein anderer
Arbeiter neben ihm im Betriebe beſchäftigt iſt. Wohl aber hat
ein ſolches Jntereſſe die Sozialdemokratie, die hofft, ihre Macht
ſtellung dadurch weſentlich zu fördern. Und gewiß würden, wenn ihr

die auch nur Durchſetzung ihres Planes geläng
größere Erfolge für ſie herauskommen, als ſie bisher errei
hat, die Sozialdemokratie würde die Betriebe be
herrſchen. Die Arbeitgeber wiſſen natürlich, was auf dem
Spiele ſteht und ſetzen den Beſtrebungen ſchärfſten Widerſtand
entgegen. Demgemäß haben aber auch die Streiks allmählig
einen ganz anderen Charakter erhalten; während ſie rig
wirthſchaftlicher Natur waren, ſind ſie jetzt zu politiſchen Er
eigniſſen geworden, und wenn ein Ausſtand mit der Niederlage
der Arbeiter endet, ſo iſt der Mitunterliegende faſt in
jedem Falle die Sozialdemokratie. Zu bedauern
ſind nur die Arbeiter, die der Sozialdemokratie in dem
Kampfe behilflich ſind. Für ſie ſelbſt ſind dabei Vortheile nicht
zu erringen, ſie können nur Nackenſchläge bekommen
und die ſind ihnen in letzter Zeit reichlich zu Theil
geworden. Nach der verlorenen Schlacht kümmert ſich
die Sozialdemokratie nicht im Mindeſten um die Kämpfer, die
für die politiſchen Jntereſſen der Umſturzpartei gelitten haben
und leiden. Das ſieht man auch jetzt wieder. Dafür aber
ergeht ſich die Sozialdemokratie, welche eben noch die Schuld
an dem Unglück Tauſender von Arbeitern auf ſich geladen, inheftigen Schmähungen auf die kapitaliſtiſche Withſchafte

ordnung, in welcher angeblich der Keim alles menſchlichen Un
glücks ſteckt.

Der Kaiſer und ſein neues ruſſiſches Regiment. r
Kommandeur des 39. (Narwaſchen) Dragoner- Regiments in Peters-
burg erhielt am 13. September nachſtehende Depeſche des Kaiſers
Nikelaus: „Jch habe geſtern Se. Mafeſtät den deutſchen Kaiſer,
König von Preußen Wilhelm II. zum Chef des Jhnen anvertrauten
Regiments ernannt. Ich bin überzeugt, daß die Narwaer in Be
folgung ihrer alten Traditionen dieſes neue Zeichen Meines Ver
trauens rechtfertigen werden. Nikolaus.“

Kaiſer Wilhelm ſandte folgendes Telegramm an den Komman
deur: „Se. Majeſtät Kaiſer Nikolaus hatte die Gnade, Mich zum
Chef des Narwaſchen J zu ernennen. Durchdieſen Freundſchaftsbeweis Sr. Majeſtät, Mich an die Spitze des
Regiments zu ſtellen, das lange die Ehre hatte als ſeinen
Chef zu nennen den General Admiral Großfürſten Kon
ſtantin Nikolajewiſch, bin Jch ſehr erfreut. Seine Majeſtät
drückte ſich bei einem Geſpräch, in welchem er die
Geſchichte und Verdienſte des Regiments heochſchätzte,
üder dasſelbe als ein hervorragendes der ruſſiſchen Armee und der
Garde ebenbürtiges aus. Jch beglückwünſche Mich und das Regiment
zu dieſem gnädigen Urtheil ſeines oberſten Führers. Jch bin über
zeugt, daß dieſes neue Band, daß Mich mit der ruhmgekrönten ruf
ſiſchen Armee verknüpft, zur Aufrechterhaltung und Feſtigung der
alten Traditionen der Waffenbrüderſchaft zwiſchen unſeren beider
ſeitigen Armeen dienen wird. Mein kameradſchaftlicher Gruß der
Herren Offizieren und Mannſchaften. Wilhelm I. R.“

Aus dem Ohffizierkorps. Die ſoeben durch eine Sonder
ausgabe des „MilitärWochenblattes“ bekannt gegebenen Beförde
rungen und Verſetzungen aus Anlaß der Beendigung der
Herbſtmanöver ſind bei Weitem nicht ſo umfangreich, als man
erwartet hatte. Die Zahl der Abſchiedsbewilligungen iſt
nur gering. Zwei Generalmajors: Heſſe, Kommandeur der
12. Jnfanteriebrigade, und rinkmann, Jnſpekteur der
techniſchen Jnſtitute der Jnfanterie, ſind in Genehmigung ihrer Ab-
ſchiedsgeſuche zur Dispoſition geſtellt; Heſſe hat den Charakter als
Generalleutnant erhalten. n m viele Leutnants
haben den Abſchied erhalten unter ihnen befindet ſich auch Ober
leutnant Sturdza im GardePionier-Bataillon, kommandirt zur
Dienſtleiſtung beim Generalſtabe der 20. Diviſion. Sturdza iſt
unſeres Wiſſens der Sohn des bekannten rumäniſchen Miniſter
präſidenten. Von ſonſtigen bemerkenswerthen ränderungen
heben wir noch folgende hervor: Hauptmann Freiherr
von r h bei der Botſchaft in Petersburg iſtMajor geworden, Rittmeiſter à la suite der Armee Fürſt zu
u veg ber e hat den Charakter als Major erhalten. Leutnant

raf v. Hoch berg im Regiment der Gardes du Corps iſt auf ein
Jahr zur Botſchaft in Rom kommandirt. Der Kommandeur der
Pioniere des 15. Armeekorps, Oberſt Geppert iſt Jnſpekteur
der 3. Pionierinſpektion geworden ſein Nachfolger in
dem erſtgenannten Kommando wurde Oberſtleutnant Schmi
thals, bisher Kommandeur des 9. Pionier Bataillons.
Der Korpsarzt des 17. Armeekorps Generalarzt Dr. Kroſta
erhielt den erbetenen Abſchied; Dr. Rochs, bisher
Diviſtonsarzt der 25. Diviſton, wurde ſein Nachfolger, während der
Diviſionsarzt der 7. Diviſton Dr. Rudeloff Korpsarzt beim
7. Armeecorps wurde. Die Mehrzahl der türkiſchen Offiziere
die à la euite der Armee als Leutnants bei den verſchiedenen Regi
mentern dienen, ſind Oberleutnants geworden.

Von einem Neffen v. Miquels wird der „Magd. Ztg.“ ge
r „Der Vater des Finanzminiſters, mein Großvater, Hof

Nedikus Dr. Miquel in Neuenbaus, Provinz Hannover, war aller
dings katholiſch, und er ließ auch ſeinen älteſten Sohn, einen
älteren Bruder des Finanzminiſters, katholiſch taufen. Sieben
andere, ſpäter geborene Geſchwiſter, darunter auch der
ſpätere Finanzminiſter, wurden evangeliſch
getauft und konfirmirt, und auch der älteſte, katholiſch
n Bruder wurde ſpäter evangeliſch konfirmirt, ſo daß die

amilieevangeliſch war mit Ausnahme des Vaters, der
allerdings formell ſeinen Glauben nicht gewechſelt hat. Die von
ultramontaner Seite aufgeſtellte Behauptung der verſtorbene
Finanzminiſter ſei katholiſch getauft, iſt alſo un zutreffend.

Die Anzahl der Handelsfahrzeuge, welche beſtimmt ſind, im
Kriegsfalle ein Reſerve Hilfsgeſchwader der eigentlichen Kriegsflotte
zu bilden, 7 bei den einzelnen Nationen ſehr verſchieden. Nume
riſch ſteht Großbritannien mit 50 den bedeutendſten Rhedereige



Ulſchaf!en des Vereinigten Königreiches gehörenden Dampfern,r welche theilweiſe ho ſtaatliche Subventionen gezahlt werden

weitaus an erſter Stelle. e folgt mit 34, Deutſchland
mit 9 im Dienſte der Handelsmarine befindlichen kriegsbrauch
baren Schiffen. Nur wenig hinter Frankreich bleibt Rußland
r das 19 Schiffe der „Freiwilligen Flotte“ und 12 Fahrzeuge
der SchwarzeMeerSchifffahrtsgeſellſchaft als armirte Hilfskreuzer
in Dienſt ſtellen kann. Hinſichtlich der Fahrtleiſtungen
dieſer proviſoriſchen l réenge aber iſt Deutſchland
allen übrigen Mächten überlegen. An der Spitze
ſeiner Schnelldampfer, deren e erwendung vorgeſehen
iſt, ſtehen „Deutſchland“ und „Kaiſer Wilhelm der Große“ mit 23,5
bezw. 22 Knoten w. und alle übrigen Schiffe
dieſer Kategorie fahren nicht unter 18,5 Knoten in der Stunde.
Unter den britiſchen, im Ernſtfalle für den Gefechtsgebrauch be
ſtimmten Handelsdampfern beſitzen die beiden ſchnellſten je 21
Knoten, 8 andere 18 bis 20 Knoten Fahrtgeſchwindigkeit; die
übrigen 40 bleiben weit hinter dieſen Leiſtungen zurück, ihr Ge
en dürfte daher ernſtlich kaum in Betracht kommen.

rankreichs ReſerveHilfsgeſchwader beſitzt 1 Schnelldampfer, die
„Touraine“, mit 22 Knoten r r von den übrigen
33 überſchreiten nux 7 die von den deutſchen zur Kriegsreſerve in
Ausſicht genommenen Handelsfahrzeugen als Mindeſtmaß ge

rderte Schnelligkeit. Von den für den gleichen Dienſt in Betracht
ommenden Schiffen der ruſſiſchen Handelsmarine erreichen nur 10

eine r u von 19--20 Knoten, die Fahrleiſtungen der
übrigen laſſen die Schiffe zur Verwendung im Seekriege unge
eignet erſcheinen.

x Aus den Verhandlungen der Börſenkonferenz erfährt die
„Poſt“ von betheiligter Seite noch Folgendes: Die Hauptdebatte
drehte ſich um die Frage des Börſen-Terminregiſters
hier wurde die Erweiterung, andererſeits Beſchränkung bezw.
eſeitigung desſelben befürwortet), die Deklaration des
50 des Börſen geſetzes in ſeiner Rechtswirkſamkeit (die

Unklagbarkeit des Geſchäfts wurde erörtert und die Frage aufge
worfen, was ſich der Reichstag bei Berathung und Beſchlußfaſſung
da habe), die Frage der Rückforderung der Depots (hier wurde
die Reviſion des Bürgerlichen Geſetzbuches hinſichtlich des 8 762
pertagt, von anderer Seite jedoch als unzeitgemäß zurückgewieſen),
ſowie die Sicherſtellung der Produktenbörſe in deren Transaktionen
man fordert für die Effektenbörſe dasſelbe wie für die Produken
dörſe). Miniſter Moeller erklärte, daß die Abſtimmung über
die geſtellten zahlreichen Anträge nicht rathſam ſei. Einzelne
Reichstagsabgeordnete behielten ſich ihre Stellungsnahme zu den
Anträgen mit Rückſicht auf ihre Stellung in den Fraktionen vor
und wollten ſich zur Zeit nicht binden. Zum Schluſſe der Verhand
lungen gab Geh. Regierungsrath Wendelſtadt aus dem
Handelsminiſterium ein Reſumsé derſelben in ſehr überſichtlicher
Weiſe, betonte, daß er nur die Sentiments der Verſammlung zum
Ausdruck bringe, und wies darauf hin, daß dieſelben zum Theil
jehr abweichender Art, zum Theil nahezu übereinſtimmend waren,
und die Konferenz bei dem Stimmenverhältniß der Freunde der
Radikalreform des Börſengeſetzes und der Anhänger dieſes Geſetzes
nicht zur Abſtimmung ſchreiten könne. Graf Kanitz dankte dem
Miniſter für die umſichtige Leitung. Die Unterkommiſſion wird am
Freitag, den 27. d. Mits., zuſammentreten und das Reſume feſt
ſtellen. Wohlthuend berührt es, daß trotz der ſachlich oft ausein
andergehenden Anſichten die Debatte in entgegenkommendem,
ruhigem Tone verlief und der geſellige Verkehr zu perſönlicher
Ausſprache führte. Der Börſenausſchuß wird zu einer
neuen Vollverſammlung zuſammentreten, um die Frage zu ent
ſcheiden, ob und in welcher Weiſe das von der Unterkommiſſion
redigirte Gutachten an den Reichskanzler Grafen v. Bülow ver
öffentlicht werden ſoll.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Wenn in einigen
Blättern immer noch Angriffe gegen den Dentſchen ApothekerVer
ein wegen ſeines auf der Hannoverſchen Hauptverſammlung ge
faßten Beſchluſſes gegen die Zulaſſung weiblicher Hilfs-
kräfte in den Apotheken gerichtet werden, ſo wird dabei
verkannt, daß es ſich bei den Berathungen in Hannover nicht um
die Zulaſſung der Frauen überhaupt, ſondern um die Zulaſſung von
Frauen mit einer geringeren als der geſetzlich vorgeſchriebenen
Bildung gehandelt hat. obald die Frau die für den Mann vor
geſchriebene Bildung nachweiſen kann, ſteht ſchon ſeit April 1899
ihrem Eintritt in das Apothekerfach nichts mehr im Wege. Nur
gegen die Zulaſſung von weiblichen Hilfskräften mit geringerer
Vorbildung hat ſich der Deutſche ApothekerVerein ausgeſprochen,
und eine ſolche Haltung liegt ebenſo wie im Jntereſſe der Apotheker
ſelbſt auch in dem der Allgemeinheit, für die eine Arzneiverſorgung
durch ein gehörig vor und ausgebildetes Perſonal nicht nur er
wünſcht, ſondern nothwendig iſt.

Der Verein zur Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen
Induſtrie Deutſchlands hat eine Reſolution gegen den Entwurf
des Zolltarifes erlaſſen. Dieſelbe hat folgenden Wortlaut:
Bei dem gegenwärtigen Stande unſerer wirthſchaftlichen Ent
wickelung erachtet die chemiſche Induſtrie es als eine Lebens-
bedingung des deutſchen Volkes, daß der heimiſchen Jnduſtrie
ein ungeſtörter und ſtetiger Abſatz ihrer Erzeugniſſe auf dem
Weltmarkte, wie den übrigen Nationen geſichert bleibt und daß
zu dieſem Zwecke die Grundlagen des internationalen Güter
austauſches durch entſprechende Handelsverträge für eine längere
Reihe von Jahren feſtgeſtelit werden. Gelingt dies nicht, ſo liegt
die Gefahr nahe, daß die Jnduſtrie, jetzt die Hauptquelle unſeres
Wohlſtandes und eine unentbehrliche Stütze unſerer Volkskraft, den
arbeitenden Klaſſen keine ausreichende Beſchäftigung mehr zu bieten
vermag und ſelbſt genöthigt wird, durch Verlegung von Betriebs-
ſtätten ins Ausland den Wettbewerb fremder Nationen auf Koſten
des deutſchen Gewerbefleißes zu ſtärken. Die deutſche chemiſche Jnduſtrie
kann deshalb nur einem Zolltarif zuſtimmen, der der Reichsregierung
den Abſchluß von Handelsverträgen unter günſtigen Bedingungen er
möglicht. Dieſer Anforderung entſpricht der vorliegende Entwurf
nicht. Durch den S 1 Abſatz 2 des Tarifgeſetzentwurfs, welcher die
Aufſtellung eines Minimaltarifs für land wirthſchaftliche Erzeugniſſe
vorſieht, wird einer einzelnen Erwerbegruppe eine Ausnaghmeſtellung
zugewieſen, die den Abſchluß von Handelsverträgen gefährden, wenn
nicht unmöglich machen muß. Aus dieſen Gründen erachtet der
Verein zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Induſtrie
Deutſchlands den Entwurf des Zolltarifgeſetzes für unannehmbar.

e Vor einiger Zeit haben wir darauf hingewieſen, daß der
„Verein dentſcher Gerber“ Intereſſen vertrete, welche ſeinem Namen
nicht entſprechen. Jetzt veröffentlicht der „Centralverein der
deutſchen Lederinduſtrie eine Kundgebung, in welcher er betont,
daß ſich der „Verein deutſcher Gerber“ mit den die Jntereſſen der
Lederinduſtrie fördernden Beſtrebungen während der letzten Zeit
häufiger in Widerſpruch geſetzt habe. Danach iſt nunmehr völlig
klar, wieviel Werth den Auslaſſungen des Vereins deutſcher
Gerber“ mit Bezug auf die Vertretung von Jntereſſen der deutſchen
Lederinduſtrie und Gerberei beizumeſſen iſt.

Der Zar in Frankreich.
Ueber den Beſuch der Kathedrale von Reims durch das

ruſſiſche Kaiſerpaar iſt weiter noch Folgendes zu berichten: Als der
Wagen mit den Majeſtäten und dem Präſidenten Loubet vor der
Kathedrale ankam, begann die große Glocke zu läuten. Die geſammte
Geiſtlichkeit, an der Spitze Kardinal Langénieux, empfing die Maje
ſtäten am Portal der Kathedrale, an dem die kaiſerliche Standarte
wehte. Der Kardinal hieß das Kaiſerpaar willkommen und geleitete
es unter den Klängen der großen Orgel und eines Trompeterkorps
in die Kathedrale hinein. Der Kardinal zeigte das heilige Salbgefäß,
die Reliquien des wahren Kreuzes und einen heiligen Dorn. Nach
dem auch der koſtbare Schatz beſichtigt war, überreichte der Kardinal
den Majeſtäten photographiſche Anſichten des Jnnern der Kathedrale,
während der Miniſter für den Unterricht Leygues photoh Stahlſtiche von dem im Rathbauſe auf

wahrten ſlaviſchen Evangeliarium übergab. Der Kar-
dinal ſtellte dem Kaiſer ſodann den Geiſilichen der Militär

ſchule von SaintCyr vor, dem der Kaiſer die Hand ſchüttelte,
indem er ihn daran erinnerte, daß er ihn im Jahre 1896 auch in
der NotreDameKirche in Paris getroffen habe. Unter den Klängen
der ruſſiſchen mne und des „Dowine, salvam fac rempublicam“
verließen die en nach etwa Aſtündigem Aufenthalt die
Kathedrale und fuhren unter den Zurufen der Menge nach dem
Bahnhofe. Hier bemerkte der Kaiſer den General Brugöre
und drückte ihm ſeine Bewunderung über die Haltung der
Truppen aus die er auf ihrem Marſche von Fort Vitry nach
Reims geſehen habe. Um 6 Uhr fuhr der Zug nach Compiègne
ab, wo er eine Stunde ſpäter eintraf. Die Stadt hatte illuminirt.
Der Kaiſer war den ganzen Tag über in beſter Stimmung und hatte
ſich lebhaft mit dem Präſidenten und den Miniſtern unterhalten.
Die Kaiſerin ließ durch eine ihrer Hofdamen Alles, was ſie
intereſſirte, photographiren und machte ſelbſt eine Aufnahme vom
Kaiſer, als dieſer auf dem Berge bei Berru eine Kanone richten ließ.

Am Freitag machten der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
Vormittags allein einen Spaziergang in dem kleinen Schloßpark.
Nachmittags egprgen ſie Waldeck Rouſſeau und Delcaſſé. Die
Audienz des Miniſterpräſtdenten Waldeck Rouſſeau dauerte eine
Stunde. General Boisdeffre wurde um 2 Uhr Nachmittags
empfangen. Später wohnte der Kaiſer der Taufe des Enkels des
Botſchafters Grafen Montebello in der Kapelle des Schloſſes von
Compiègne bei und hielt das Kind ſelbſt über die Taufe. Graf
Lambsdorff und Miniſter Delcaſſe hatten Vormittags eine längere
Beſprechung.

Jm Laufe des Nachmittags wurde vom Zaren auch Léon
Bourgeois, der franzöſiſche Vertreter auf der Haager Konferenz,
empfangen. Hierauf unternahm der Kaiſer mit der Kaiſerin eineSragieſe rt im Walde von Compieègne.

Der Zar hat dem Miniſterpräſidenten WaldeckRouſſeau, dem
Kammerpräſidenten Deschanel und dem Senatspräſidenten Fallières
den Alexander NewskiOrden und den übrigen Miniſtern den
Weißen AdlerOrden verliehen. Präſident Loubet hat dem Kaiſer
von Rußland koſtbare Gobelins und der Kaiſerin eine Gruppe aus
Söèvres- Porzellan zum Geſchenk gemacht.

Obwohl halbamtlich mitgetheilt worden war, daß der Zar am
a nicht nach Paris komme, war der Platz vor dem Nord-

ahnhofe und die Rue Lafayette von 10 Uhr Morgens an von zahl
Neugierigen beſetzt, die ſich erſt nach ſtundenlangem Warten

entfernten.
Gegenüber der Meldung einiger Pariſer Blätter, daß der Kaiſer

von Rußland ſeine Abreiſe bis Sonntag verſchoben habe und
am Sonntag auf einige Stunden nach Paris kommen werde, wird
halbamtlich berichte, der Zug mit den ruſſiſchen
Majeſtäten werde am Sonnabend gegen 10 Uhr
Abends in Pagny-ſur-Moſelle erwartet. Die Bahn
linie werde bis zur Grenze von ſtarken Truppenabtheilungen beſetzt.
Ebenſo werden, dem „Temps“ zufolge, alle in Pagny ankommenden
Fremden durch die Polizei auf das Schärfſte überwacht.

Der Krieg in Südafrika,
Siebzehn mit dem Kommando Lotters gefangen genommene

„Aufſtändiſche“ ſtanden geſtern in Graaff Reinet unter der
Anklage des Hochverraths und Mordes vor Gericht. Vierzehn
bekannten ſich ſchuldig und baten um Gnade, der Reſt wurde
für ſchuldig befunden. Das Urtheil iſt noch nicht verkündet.

Die Transvaalgeſandtſchaft im Haag beſtreitet den an
geblichen Auszug von Buren nach Damaraland. Die
neueſten Berichte aus Afrika ſtellen die fortwährende Zunahme
des Aufſtandes der Kapholländer feſt.

Lord Kitchener muß aus Pretoria ſchon wieder eine Schlappe
melden Zwei Geſchütze der königlichen reitenden Artillerie, welche
unter Eskorte einer Kompagnie berittener Jnfanterie von den
hydrauliſchen Werken ausgegangen waren, wurden bei Vlakfontein,
15 Meilen ſüdlich der hydrauliſchen Werke, von einer überlegenen
feindlichen Macht umzingelt und fielen in die Hände des Feindes.
Ein Leutnant wurde getödtet. Engliſche Kolonnen ſind zur Ver
folgung des Feindes abgeſandt.

Ausland.
Schweden.

Zahlreiche Fürſtlichkeiten,
nämlich der König und die Königin von England, die Kaiſerin-
Wittwe von Rußland, der Kronprinz und die Kronprin eſſin von
Dänemark, Prinz und Prinzeſſin Chriſtian und Prinz Hans
von Glücksburg, begaben ſich Freitag Vormittag nach Helſing-
borg, um dem König von Schweden einen Beſuch abzu
ſtatten. Die engliſche Königsyacht „Osborne“ brachte die Herrſchaften
von Helſingör nach Helſingborg.

Türkei.
Der franzöſiſche Konflikt.

Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen übermittelte dem fran
zöſiſchen Geſchäftsträger Bapſt einen Vorſchlag zur Löſung der Frage
betreffend die Forderung Lorandos. Vapſt unterbreitete den Vor
ſchlag ſeiner Regierung.

Nordamerika
Präſident Rooſevelt

iſt Donnerstag Abend wieder nach Waſhington abgereiſt.

China.
Englandsk'ommerzielleVerhandlungen. Reform-

beſtrebungen. Forſchungsreiſe.
Die „Times“ erfährt, die kommerziellen Ver

handlungen mit China, welche in dem jüngſt unter
zeichneten Protokoll vorgeſehen ſeien, würden von Seiten der
engliſchen Regierung durch eine beſondere
Kommiſſion geführt werden, die ſich nach Shanghai
begeben werde. Der Vorſitzende der Kommiſſion, glaube man, werde
Sir James Mackay, Mitglied des indiſchen Raths ſein zur Seite
ſollten ihm ſtehen H. Cockburn von der engliſchen Geſandtſchaft in
Peking und C. J. Dudgeon, ein hervorragendes Mitglied derengliſchen Kaufmannſchaft in Shanghai

Der Vizekönig von Kwantung und Kwangſi Taomu
und der Vizekönig von Kiangſu und Kiangſi Liukunyi, die beſtrebt
ſind, Reformen in Angriff zu nehmen, haben ein Schreiben an den
Hof in Hſianfu gerichtet, in welchem ſie dagegen Einſpruch erheben,
daß die fremdenfeindliche konſervative Partei die Herrſchaft an ſich
geriſſen habe. Um dieſem Einſpruch größeren Nachdruck zu verleihen,
haben die beiden Vizekönige zugleich ihre Entlaſſung eingereicht.

Der deutſche Oberſtabsarzt Man sfeld mit zwei Jngenieuren
und einer kleinen Eskorte hat auf der Paotingfu-Eiſen-
bahn eine Forſchungsreiſe angetreten. Der Zweck
der Expedition wird geheim S halten, doch verlautet, daß
dieſelbe von Paotingfu aus über Szetſchuan und Jünnan, möglicher
weiſe über Tivet nach Jndien geht.

Telegramme.
Hirſchberg, 21. Septbr. Ein Wagen mit 12 Schul-

kindern wurde durch den Zuſammenſtoß mit einer elektriſchen
Straßenbahn zertrümmert. Die Kinder und der Kutſcher
wurden ſchwer verletzt.

Würzburg, 21. Sept. Bei einem Neubau-Einſturz in
Kirchheim wurde ein Arbeiter getödtet, vier ſchwer verletzt.

Mannheim, 21. Sept. Jn Berghauſen verbrannte
70jährige Wittwe. Die Kleider fingen beim Lichtanzünden

Feuer.

London, 21. September. Die Verluſte
eſtet ſind größerbei dem Gefecht in der Nähe von Derkals zuerſt gemeldet. Von den Offizieren abgeſehen ſinb

30 Lanciers todt und 34 verwundet.
Compiègne, 21. Sept. Geſtern Abend 7 Uhr fand in

dem prächtig geſchmückten Feſtſaale ein Diner ſtatt. Jn derMitte der a aßen der Kaiſer und die Kaiſerin, zur Rechten
oubet, es wurden keine Trinkſprüche ausgebracht

Aus Nah und Fern
Nachtdienſt im Fernſprechverkehr. Vom 1, Oktober ab wird

im Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin-München, Berlin-Nürnberg,
Frankfurt München und ankfurtNürnberg Nachtdienſt einge
richtet. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht gleichzeitig Beſtim
mungen über die Benutzung der FernſprechverbindungsLeitungen
zur Nachtzeit, nach welchen die Nachtfernſprechverbindungen von
9 Uhr Abends bis 7 Uhr Vormittags im Sommer und bis 8 Uhr
Vormittags im Winter zu Einzelgeſprächen und Geſprächen im
Abonnement benutzt werden können. Einzelgeſpräche, gewöhnliche
und dringende, welche unter denſelben Bedingungen wie am Tage
zuläſſig ſind, können nur zu den durch Abonnements nicht belegten
Zeiten abgewickelt werden. Das Abonnement umfaßt mindeſtens
die Dauer eines Monats, für Abonnementsgeſpräche iſt die Hälfte
der Gebühren gleich langer gewöhnlicher Tagesgeſpräche zu ent
richten. Die Mindeſtdauer eines Geſpräches beträgt 6, die Höchſt
dauer 12 Minuten.

Schweres Eiſenbahunnglück. Aus Bukareſt, 20. Sep
tember, wird gemeldet: Jn der vergangenen Nacht iſt ein von
Verciorova kommender Schnellzug bei Palota entgleiſt. Ein nach
folgender Petroleumzug fuhr in denſelben hinein, wodurch eine
Exploſion entſtand. Mehrere Wagen geriethen in Brand,
acht Perſonen, meiſt Angehörige des Zugperſonals,
wurden getödtet, mehrere verletzt.

Zum üntergang der „Cobra“ kommen weitere Meldungen, die
die bisherigen zum Theil ergänzen, zum Theil richtig ſtellen. So-
weit in London bisher bekannt, waren 79 Perſonen an Vord der
„Cobra“, ſodaß 67 ertrunken ſind. An 40--50 Mann
ſtürzten ſich in vollſtändiger Panik in das zweite Boot, welches in
folgedeſſen umſchlug. Faſt alle Jnſaſſen ertranken. Der Schiffs
kommandeur, Leutnant Cosworth Smith, ſtand bis zuletzt mit ge
falteten Armen auf der Kommandobrücke und ging ruhig mit dem
Schiffe unter, ohne jeden Verſuch, ſich zu retten. Das Schiff klappte
nach dem Auflaufen ſo ſchnell zuſammen, daß Viele in der zer-
brochenen Maſchinerie zerquetſcht wurden. Kurz nach dem Sinken
boten die im Waſſer mit dem Ertrinken Kämpfenden einen herz
zerreißenden Anblick, doch machte die ſtürmiſche See ihren Qualen
bald ein Ende. Jn Grimsby wurde die aus Sheffield herbei-
erufene Polizei bei ihrer Ankunft von der aufrühreriſchen
iſcherei- Bevölkerung mit Steinwürfen empfangen; ſie

hieb mit ihren Knütteln in die Schaar ein und verwundete
Viele ſchwer. Die Aufruhrakte wurden verleſen und Militär
requirirt. Jn den Docks brach Feuer aus, das vermuth-
lich angelegt war; nach den mit der Löſchung des Brandes beſchäft-
tigten Feuerwehrleuten wurde mit Steinen geworfen.

Zurück ans China! Der Lloyddampfer „Stuttgart“ brachte am
Freitag nach Wilhelmshaven zurück: Das halbe erſte Bataillon
des 1. Oſtaſiatiſchen Regiments und die 7. Gebirgsbatterie; zu-
ſammen 10 Offiziere und 344 Mann.

Die Ruhr anf dem Tenppenübungsplatze. Das General
kommando des VIII. Armeekorps theilte der „Köln.
Ztg.“ mit, daß auf dem Truppenübungsplatze Elſenborn nie
mals eine Ruhrepidemie geherrſcht habe, daß vielmehr
dieſe Epidemie von der Civil bevölkerung einge-
ſchleppt worden ſei.

Die Obduktion der Leiche der ermordeten Frau Klara
Rühlicke zu Schöneberg hat am Freitag ſtattgefunden. Der
Schädel zeigte 13 Verletzungen, von denen eine, von einem Beil-
hiebe herrührend, 13 Centimeter lang war. Dieſer eine wuchtige
Hieb, der tief in die Gehirnmaſſe eindrang, genügte vollkommen,
den Tod der Frau herbeizuführen. Die beiden Mordbuben waren
bei der Sektion nicht zugegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnach richten. Der bisherige Privat-

dozent in der thrologiſchen Fakultät des Lyceum Hosianum zu
Braunsberg, Dr. Franz Joſef Kol berg iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt worden. Der bisherige
Privatdozent Dr. Ferdinand Heuckenkam p zu Halle a. S. iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität zu Greifswald ernannt worden.

26. Verſammlung des Deutſchen Vereins für
öffentliche Geſundheitspflege in Roſtock. Jn der
Verſammlung am 19. September ſprach Landes Maſchinen
ingenieur Oslender-Düſſeldorf über die Fortſchritte auf dem
Gebiete centraler Heizungs- und Lüftungsanlagen für Wohnhäuſer
und öffentliche Gebäude im letzten Jahrzehnt. Profeſſor Dr. Pfeiffer
Roſtock machte Mittheilungen über den vom Jngenieur Mennich er-
fundenen FernThermomeier. Ueber die Bedeutung der hygieniſch
wichtigen Metalle (Aluminium, Blei, Kupfer, Nickel, Zinn und Zink)
im Haushalt und in den Nahrungsgewerben ſprach Profeſſor Dr.
Lehmann-Würzburg.

der Kaiſerin

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bahnwärter a. D. Niehus zu

Schönebeck im Kreiſe Calbe, bisher zu Klein-Machnow im Kreiſe
Teltow, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichts- Aſſeſſor Grote in Jlfeld a. H. iſt zum Amts
richter in Vöhl ernannt worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. September.

Aus Anlaß der Einweihung der Petruskirche zu
r von Sr. Majeſtät dem Kaiſer dem Superintendenten

farrer Bethge zu Halle- Giebichenſtein der Rothe Adler-Orden
4. Klaſſe, dem Aelteſten Rentier G. Kathe der KronenOrden
4. Klaſſe und dem Maurerpolier W. Lange zu HalleTrotha das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. Vas von uns bereits
rühmend hervorgehobene Orgelſpiel bei der Einweihungsfeier
wurde nicht von Herrn Burkhardt, ſondern von Herrn Profeſſor
Reubke ausgeführt, welcher ſeine Mitwirkung während der ganzen
Feier in dankenswertheſter Weiſe zugeſagt hatte.

Die Paſtoral Konferenz der Provinz Sachſen findet
in Halle a. S. am 14. und 15. Oktober 1901 mit folgender Tages
ordnung ſtatt: Montag, den 14. Oktober, Abends 6 Uhr:
Gottesdienſt in der Domkirche Herr Profeſſor D. Haupt in
Halle. Abends 8 Uhr Freie Vereinigung im Saale des Vereins
hauſes (Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16. Wie iſt das alte Teſtament
in der Predigt zu behandeln Herr Paſtor Hering in Döbernitz.

Dienstag, den 15. Oktober, Morgens 9 Uhr Haupt
verſammlung im Saale des Vereinshauſes (Kronprinz). I. Er
öffnungsanſprache; Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt- Halle.
2. Der Chriſt und die Sünde Herr Superintendent Gall witz
Salza. 3. Geſchäftliche Mittheilungen. Mittags x2 Uhr Gemein-
ſames Mittags Eſſen im „Vereinshaus“. Zur Beſtreitung der
Koſten der Konferenz wird von jedem Theilnehmer die Löſung einer
Mitgliedskarte von 1 Mark erbeten.

Provinz Sachſen nud Umgebung.
S Domnitz;, 20. Sept. (Güterladeſtelle.) Seit 1. Sept,

iſt unſer Eiſenbahn Perſonen Haltepunkt nach Vollendung der
erforderlichen Geleisanlagen und Umbauten zu einer Güter-
Halteſtelle avancirt. Seit mehr als zehn Jahren iſt die
Gemeinde um dieſe Verbeſſerung eifrig bemüht geweſen und hat ſie
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endlich, allerdings mit erheblichen Geldopfern, erlangt.
Bis ſchon kann man deutlich erſehen, wie berechtigt
der Wunſch war, deſſen Erfüllung ſo ſchwer hielt. Die 4 Stations
deamten, 2 Weichenſteller erſter Klaſſe und 2 Gehilfen haben vollauf
8 thun, um den Güterverkehr zu erledigen denn auch Dalena,

ornig, Döſſel u. ſ. w. benutzen die neue Gelegenheit gern. Es iſt
znzunehmen, daß mit der Zeit der Verkehr ſich noch erheblich ſteigern
wird. Auch manchen Geſchäftsleuten von Halle wird dieſe Ver-
deſſerung willkommen ſein.

m. Mühlberg a. E., 20. Sept. (Offenlegung eines
Brabgewölbes in der Kloſterkirche.) Bei den nun-
mehr begonnenen Arbeiten zur Wiederherſtellung unſerer altbe
rühinten Kloſterkirche ſtieß man auf ein im Mittelſchiff befindliches
Srre unterirdiſches Grabgewölbe, in welchem ſich mehrere
Särge, die noch ziemlich gut erhalten ſind, vorfanden.
Es dürfte ſich um ein Erbbegräbniß der Aebtiſſinnen des früheren
Ronnenkloſters Marienſtern handeln. Die Gruft ift vorläufig
wieder geſchloſſen und der zuſtändigen Stelle Mittheilung von dem
Funde gemacht worden. Die Renovirungsarbeiten in der Kirche
ſchreiten rüſtig vorwärts

Weißenfels, 20. Sept. (Schülerausflug. Kunſt
werk. Verſetzungen.) Der Nebenkurſus des hieſigen
Seminars unternimmt morgen einen Ausflug nach Halle, um
dort den Botaniſchen und den Zoologiſchen Garten, die FranckeſchenStiftungen u. a. zu beſichtigen. Jn einem Raume der Markt

ſt unter altem Gerumpel ein altes Holzſchnitzwerk,
welches die heilige
dem Schooße darſtellt, vom Sup. Oberpfarrer Dr. Lorenz
efunden worden. Hilfsprediger Dr. Vopel, der auf dem
ebiete der Alterthumskunde und Kunſtgeſchichte ein reiches Wiſſen

entfaltet, ſprach über den Fund in der Verſammlung des Evan
eliſchen Männervereins.
ahr 1550 entſtanden iſt. Der Vorſitzende des Vereins, Super

intendent Dr. Lorenz, theilte noch in der Verſammlung mit, daß
Heir Dr. Vopel zum zweiten e r in Naum-urg ernannt worden ſei. Er wird der Nachfolger des am

ktober in den Ruheſtand tretenden Paſtors Mühe.
eminarlehrer

Erfurt überſiedeln.
m. Loitzſchütz (Kr. Zeitz), 19. Sept. (Die Herbſt-

übungen der 8. Diviſion) haben nun ihren Abſchluß er
reicht. Beide gemiſchte Brigaden manöverirten heute bei herr-
lichem Wetter gegen einen markirten Feind, der öſtlich und weſtlich
von hier Aufſtellung genommen hatte. Das Gros marſchirte von
Südoſten her und das Gefecht kam gegen 12 Uhr in der Nähe
unſeres Ortes zum Stehen, nachdem der markirte Feind aus ſeinen
Stellungen weiter nach Norden zu vertrieben worden war. Wäh-
rend der Kritik zogen ſich ſämmtliche Regimenter auf ein ebenes
Gelände in der Nähe der Zeitz-Geraer Straße zurück, und ein
ſchneidiger Parademarſch machte dem militäriſchen Schauſpiel, dem
eine nach Tauſenden zählende Zuſchauermenge beiwohnte, ein Ende.
Nach der Parade bezogen einige Truppentheile in der Nähe Quar-
tiere, einige aber marſchirten nach Zeitz und Croſſen, woſelbſt ſie
Nachmittags geſpeiſt und dann mit Sonderzügen nach ihren Garni-
ſonorten zurückbefördert worden ſind.

S Nordhauſen, 20. Sept. (Zur Thalſperr-Frage.)
Der als zweiter hygieniſcher Sachverſtändiger gewählte Geheime
Hofrath Profeſſor Dr. Gärtner, Direktor des hhgieniſchen Jn
ſtitutes der Univerſität Jenga, hat nach vorgenommener Beſichti-
gung des Ottoſtollens im Jlfelder Thale und des Waſſerſammlungs-
gebietes unſerer ſtädtiſchen Waſſerleitung im oberen Thyrathale
geſtern Abend im großen Sitzungsſaale des Rathhauſes dem Ma

iſtrate, der StadtverordnetenVerſammlung und der verſtärkten
aſſerwerksdeputation ſein Gutachten über das Projekt der Nord

häuſer Thalſperranlage im oberen Tyrathale erſtattet. Das Otto
ſtollenwaſſer bezeichnete er im Allgemeinen als ein gutes, aber durch
Eiſenroſt und Mangan ſtark getrübtes. Es nehme eine Menge von
Zuläufen auf, deren Temperatur und Härte ſehr verſchieden ſei.
Es ſei als Wirthſchafts- und Betriebswaſſer für die hieſige Jn
duſtrie (Branntwein) geeignet; nur die Eiſenbahn wünſche zur
Speiſung der Dampftkeſſel ein weicheres Waſſer. Eine ausreichende
Waſſermenge könne der Ottoſtollen nicht liefern. Die Wahrſchein
lichkeit einer Jnfektionsgefahr ſei für dieſes Stollenwaſſer nicht
groß, wenn auch nicht ausgeſchloſſen. Größer ſei dieſe Jnfektions-
gefahr für das Thrabachwaſſer. Dieſe iſepr werde ſchwinden,
wenn das Thyrawaſſer in einem Stauweiher geſammelt werde.
Jn dem ſtehenden Waſſer des Stauteiches liege ein ganz gewaltiger
Schutz; auch die Temperatur des Waſſers würde eine gleichmäßigere
werden und Trübungen kaum eintreten. Jm oberen Thyrathale ſeien
die Verhältniſſe für die Anlage einer Thalſperre. ſo günſtig,
wie ſelten; er halte dieſes Thal für eines der allerbeſten Terrains,
die er kenne. Durch Anlage einer Thalſperre an dieſer Stelle
werde die Stadt Nordhauſen ein kühles, reines und weiches Waſſer
in ausreichender Menge erhalten. Man ſolle daher nunmehr ohne
Weiteres zur Ausführung des Thalſperranlage-Projekts übergehen
und alle anderen Verſuche bei Seite laſſen. Er halte dieſe Thal-
ſperre auch für ſo infektionsſicher, daß er nicht einmal die Anlage
einer Waſſerfiltration für erforderlich erachte. Es ſei
ihm kein einziger Hygieniker bekannt, der ſich gegen die Thalſperre
ausgeſprochen habe. Herr erſter Bürgermeiſter Dr. Contag
ſprach dem Redner für ſeinen Vortrag den Dank der Verſammlung
aus und erklärte, daß der hygieniſche Theil der Sache nunmehr
wohl als abgeſchloſſen zu betrachten ſei und daß man ſich nun mit
anderen Fragen in dieſer Angelegenheit zu e iſtigen habe.

Weimar, 18. Sepf. (Gleichmäßiges Vorgehen
zegen die Sozialdemokratie.) Nach einer Mittheilung
der „Kr.-Ztg.“ ſollen ſämmtliche Regierungen Thüringens Verein-
barungen getroffen haben, gegen die Sozialdemokratie in gleichmäßiger
Weiſe vorzugehen

O Dresden, 20. September. (Der Dresdener Preß-
Skandal.) Von den fünf Dresdener Blättern

Journal“ (amtliches Organ der Regierung), „Anzeiger“ (amtlichesHrgan der Stadt), „Nachrichten“, „Neueſte Nachrichten“ und
Zeitung“ deren Handelsredakteure von der „Berl. Morgenpoſt“ber Beſtech lichkeit bezichtigt worden ſind, erklärt die letztere

„Unberührt iſt die Redaktion der „Dresdener Zeitung“ ge
blieben, deren ſämmtliche h ren durchaus rein da-
ſtehen.“ Wie man aus journaliſtiſchen Kreiſen erfährt, hätten die
angeſtellten Erörterungen ergeben, daß eine direkte Beſtechung
wicht vorläge. Die betreffenden Vorgänge lägen vielmehr
über zwei e n und bezögen ſich auf eine von der
Kreditanſtalt für Jnduſtrie und Handel bewirkte Hauſſion der

t Cigarrenfabrik, an welcher die Handels
dedakteure und Mitarbeiter hieſiger Blätter konſortial be

theiligt worden ſeien. Ob die vor 1x Jahren erfolgte Ent
laſſung des Mitarbeiters der „Dresdener Ztg.“ hiermit gleichfalls in
Verbindung ſtand, ſagt das Blatt nicht, wird aber nicht umhin
können, ſich auch hierüber noch zu äußern. Die beiden
ournaliſtiſchen Vereinigungen, welche die Beſchuldigungen des
erliner Blattes zunächſt energiſch zurückwieſen („Dresdener Preſſe“

und Ortsverband Dresden der Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten
und Schriftſteller), waren allerdings nicht orientirt, aber ihr Proteſt
eigt, daß ſie jenen bedauerlichen Vorkommniſſen vollſtändig fernchen. Man erwartet, daß dieſelben in der Angelegenheit nochmals

das Wort ergreifen.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Coblenz“ 17. Sept. v. Bahia über
Rotterdam und Antwerpen n. d. Weſer abgeg. „„Willehad“ 18. Sept.
Reiſe v. Funchal n. Vigo fortgeſetzt. „Darmſtadt“ 18. Sept. 2 Nachm.v. Baltimore n. d. Weſer abgeg. „Kiautſchau“ 18. Sept. 4 Uhr Mrgs.

Reiſe v. Neapel n. Port Said fortgeſetzt. „Borkum“ 18. Sept. 11
Abds. Borkum Riff paſſ. „Bayern“, n. Oſtaſien beſt., 19. Sept. 5 Mrgs.
Borkum Riff paſſ. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend, 19. Sept.
2 Mrgs. in Genug angek. „Vonn“, n. d. La Plata beſt., 19. Sept.
8 Mrgs. St. Vincent paſſ. „Köln“, n. Baltimore beſt., 19. Sept.
7 Mrgs. Cape Henry paſſ. „Pfalz“ 19. Sept. v. Southampton n. d. La
Plata äbgeg. „Oldenburg“, v. Auſtralien, 19. Sept. v. Antwerpen n.
Dremen aboeqg. Stuttaart“, v. Oſtaſien, 190 Sept. v. Antwerpen n.

b

1.

S Wetterling wird am 1. Oktober nach

Maria mit dem Leichnam Chriſti auf

Er iſt der Meinung, daß das Bild ums

Bremen wegg „Hohenzollern“, v. NewYork, 10. Sept. 9 Abends von
Neapel n. Genug abgeg. „Stolberg“, v. Braſilien, 19. Sept. von
Liſſabon n. Bremen abgeg. „Königin Luiſe“ 19. Sept. 12 Mittags von
NewYork n. Bremen abgeg. „Trave“ 19. Sept. 5 Abds. v. Neapel n.
NewYork abgeHansvurg Amerika Linie. „Graf Walderſee“ 19. Sept.
Nm. auf der Elbe angek. „Deutſchland“ 20. Sept. 51 Mrgs. Dover
paſſ. „Auguſte Viktoria“ 20. Sept. 4 Mrgs. Dover paſſ. „Columbia“
19. Sept. 12 Mittags v. NewYork oben „Belgravia“ 19. Sept. 12
Mittags in NewYork angek. „Hoerde“ 19. Sept. 1 Nm. von Boſton
abgeg. „Teutonia“ 18. Sept. 2 Nm. v. Montreal abgeg. „Aldgate“
19. Sept. 8 Mrgs. v. Rotterdam abgeg. „Granada“ 19. Sept. in Santos
angek. „Chriſtiania“ 19. Sept. in Pernambuco angek. „Ambria“ 20.
Sept. 7 Mrgs. in Hamburg angek. „Anabia“ 19. Sept. Nachm. in
Shanghai angekommen.

Wetter- Ausſichten auf Gruud der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg

22. September Wolkig mit Sonnuenſchein,
kühler, Regenfälle, lebhafte Winde, Sturmwarnung.

Montag, 23. September Halb heiter, ziemlich warm,
ſtarker Wind, ſtrichtweiſe Regen.

Wafferftände.
dedeutet über, unter Nullh). gar

Saale
Halle 20. Sept. 1,8621. Sept. 1,84 0,02
Trotha 1,84 1,82 0,02Alsleben 19. Sept. 1,80 20. Sept. 1,70 0,10
Bernburg 1,35 1,27 0,08*Calbe, Odp. 1,56 1,60 0,04do. Untp. 0,84 0,80 0,04Uuſtrut.Straußfurt 19. Sept. 1,40 20. Sept. 1,40)

Moldau.
Budweisz 18. Sept. 0,08 19. Sept. 0,05 0,03
Prag 0,20 0,08 0,12
Degndendutg [19 Sept. Septrandendurg Sept. 20. Sept.
Oberpegel 1,82 t 1,87 0,05Unterpegel 0,41 0,41 S*Rathenow

Oberpegel 1,32 4 1,34 0,02Unterpegel 0,03 0,03*Havelberg 0,96 0,98 0,02Elbe
ardubitz 18. Sept. 0,1819. Sept. 0,21 0,03)
randeis

Melnik 0,14 0,28 0,14d 7ußigDresden 19. Sept. 1,17 20. Sept. 124 0,07
Torgau 2 0,66 0,75 0,09Wittenberg t 1,20 1,37) 0,17Roßlau 0,53 2 0,62 0,09*Barby 0,89 n 0,90 0,01Magdeburg 1,00 0,98 0,02*Tangermünde 1,40 142 (0,02*Wittenberge 0,87 s 0,96 0,09Lenzen r 0,80 0,90 0,10Dömitz 0,20 0,26) 0,06*Lauenburg 0,29 0,29

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,

Die der Reichsbankhauptſtelle in Stettin untergeordnete
Reichsbanknebenſtelle in Anklam wird vom 16. Oktober d. J. ab
zur Vermittelung von Wechſel- und Lombardgeſchäften mit Kaſſen
einrichtung und beſchränktem Giroverkehr verſehen werden.

W. Nenſtrelitz, 20. Sept. Die heute im „vBritiſchen Hotel“
ſtattgehabte Pfandbriefgläubiger- Verſammlung
der Mecklenburg-Strelitzer Hypothekenbank
nahm im Allgemeinen einen ruhigen Verlauf. Nach Eröffnung der
Verſammlung durch den Vorſitzenden, Rechtsanwalt Brunswig,
beſprach der Syndikus der Bank, Regierungsrath a. D. Guttmann,
in langer Rede die Lage der Bank. Hieran knüpfte ſich eine längere
Debatte, in deren Verlaufe von verſchiedenen Seiten die Ueber
zeugung ausgeſprochen wurde, daß der Konkurs vermieden werden
müſſe. Schließlich wurde ein Antrag des Juſtizraths Kempner
angenommen, nach welchem zwei Drittel der Zinſen der vier-
prozentigen Pfandbriefe, die am 1. Oktober fällig ſind, bis zum
15. November geſtundet werden. Außerdem wurde beſchloſſen,
eine neue Verſammlung für den 11. Oktober einzuberufen. Als
Vertreter der Pfandbriefgläubiger bis zu dieſem Zeitpunkt wurde
der Treuhänder Landgerichtsdirktor Boſſart gewählt. Für die
Tagesordnung am 11. Oktober ſind u. A. folgende Punkte vorge-
ſchlagen: Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Geſellſchaft im Falle
einer Ablehnung weiterer Stundung der Pfandbriefzinſen, Herab-
ſetzung des Grundkapitals durch Caducirung von 6 174 000 Mk.
Aktien. Ferner ſteht auf der Tagesordnung: Erhöhung des Grund
kapitals durch Ausgabe von Vorzugsaktien und Gewährung eines
Bezugsrechts für Jnhaber der Stammaktien; weitere Herabſetzung
des Grundkapitals durch Zuſammenlegung mit Uebertragung des
etwaigen bilanzmäßigen Ueberſchuſſes in einen Hhypotheken-
Reſervefonds Aenderung der Statuten in Gemäßheit der heutigen
Beſchlüſſe, ſowie des S 23 betreffend die Beſeitigung der Be-
ſchränkung des Stimmrechts in Generalverſammlungen, Er-
gänzungs- und Neuwahlen zum Aufſichtsrath.

Tages-Marktberichte.
Bexrlin, 20. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarlt: Weizen,
Oktober 160,90--159,75 Dezbr. 165,00--164,25 Roggen,
guter märk. 137,00--138,00 A. ab Bahn. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 125,00--133,00 ſchwere 134,00 148,00 ruſſ.
129,00--134,00 Hafer märk., mecklenburg. und pomm. fein
152,00 161,00 märkiſcher, mecklenburg., pomm., preuß., poſen.
und ſchleſ. mittel 140,00--148,00 gering 136,00 139,00
Mais, La Plata 126,00 127,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſiſche Futterwaare 158,00 170,00 A. Weizenmehl 00
20,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1 18,00 19,20 A. Weizen-
kleie, grobe 9,50--9,90 feine 9,20-9,50 Roggenkleie
9,80--10,20 Mittagsbörſe Weizen, Oktober 159,75 bis
159,00 159,50 Dezember 164,25--164,00 164,25 Mai
168,00 168,25 Roggen, märk. 138,00 C. ab Bahn, Oktober
135,50 135,75 Dezbr. 139,00 138,50 138,75 Mai 142,00
bis 142,75--143,09 Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein
151,00 160,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 139,00 146,00 gering 135,00--138,00 ruſſ.
135,00 139,00 Dezember 138,50 138,00 Mai 142,50
Mais amerik. mixed prima 142,00 143,00 La Plata
126,00 127,00 Weizenmehl 00 20,75--23,50 A. Rozgen-
mehl O und 1 18,00 19,20 Ac, Oktbr. 18,25 C. Dezbr. 18,45
Rüböl Septbr. 58,50 A. G., Oktober 56,10--56,2056,10
Novbr. 54,70 c. Br., Dezbr. 54,20-—54, 10--54,30 Mai 53,50
Mark G. Spititus Preiſe um 21 Ubr (nichtamtlich): Weizen
Oktober 159,75 Dezbr. 164,25 Mai 168,50 RoggenOktober 135,75 Dezbr. 139,00 Mai 143,00 Hafer
Septbr. 137,25 Oktober 137,25 138,25 Mai
142,75 Mais Septbr. 125,50 AC, Oktober und Dezember
126,00 Mehl, Septbr. 18,10 Oktober 18,20 Ac., Dezbr.18,45 c Rüböl Oltober 56,10 Novor. 54,76 O
54.30 Moi 93 50

ezember

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirihſchaftekammern.
otirungs Stelle.

20. September 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 158--162 1 40-150 140--160Mittelmark, Priegnitz 160 162 136--139 195--148 135 158
Reumark 155--160 136 138 132--140 130 142
Sauſitz 160 170 144--148 138 145 134 140

150--170 135--150 130--176 130 160
135--165 125--162 120 165 130--148

Merſeburg öſtl. d. Mulde 158--171 138 148 129 164 125--150
do. weſtl. d. Mulde 149 170 135 148 140--181 120 165

Erfurt 140--174 136--150 140--180 125 144
Stettin (Bezirk) 162 164 132--133 121--136 129 132
Anklam (Platz) 148 129 126 130Danzig 155 168 137 122--136 130 136

Thorn 170 148 150 124--128 123 132Kbnigsberg i. Pr. 157-- 159 130 131

Goldcp 154 124 120Breslau 161 174 143 149 126--144 143 148
Liegnuitz 166 176 142 149 136 144 123 133
Ratibor 162-168 139 140 130 140 120 124
Glogau 174 177 144--145 134-138 128 130

Poſen 166 175 137--148 120--134 130--140
Bromberg 160--162 144 145 122 eWongrowitz 168--178 136 150 S 122 125
Schwerin (W.) a 134--136 120 128 120 130
Kiel 165 175 135 130 135 134 140Steinburg 155--165 135--140 135--140 132 135
Hannover Süd 152-- 160 133 142 140--170 130--160

do. Elbe, Weſer S 132 138 S 154do. Weſt 146 165 132--140 130--141 129 134Münfterland 166 -1672 140- 142 155--160 150
Weſtf. Jnduſtriebezirk 162 170 135--141 127--135

Sauerland S 139 147 135 142Paderbornerland 161 169 143 151 S 140
Kaſſel 158 160 140--143 135 160 134 140

b) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 158 138 S 145Stettin 164 133 136 132Königsberg i. Pr. 155 1312 124 131Breslau 175 149 144 148Poſen 175 148 S 140Hannover 160 138 e SNeuß 160 133 v 140Mannheim 169 140 150Hamburg 158 135 7 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 20. Sept., am 19. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko Keine Börſe. A. 25
CEuhicago v Sept. do. 161,50Liverpool 2 Sept. do. 169,50Odeſſa loko 85 Kop. 165,50 167,50
Riga 2 „loko 942 Kop. 171,25 169,25In Paris. Sept. 21,15 fes. „171,00 178,00Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko Keine Börſe. 146,25
Odeſſa loko 67 Kop. „141,75 141,00Riga u loko 75 Kop. „145,25 142,75Amſterdam nach Köln Oltbr. 123 bl. fl. 137,50 138,25

Halle a. S., 21. Sept. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei ger hier.

doggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fubren 3,25 3,50 A.

Maſchinenſtröh bei Partien: Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weizenſtroh 2,25

Wieſenheu bei Partien: hieſtiges oder Thüringer 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten 3,25-3,50 A. in einzelnen
Fuhren: bieſiges oder Thüringer 4,00--4,25 A. minderwerthige
Sorten 3,25-—3,75

Kleehen: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 bis
4,00 minderwerthige Sorten in einzelnen Fuhren
erſter T nitt, beſte Sorten 4,00 --4,25 minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
3,00 im Einzelnen vom Lager hier: 3,50

Magbdeburg, 20. Sept. (Rourungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft. Weizen, Shiriff 153 161 c.
je nach Qualität, Sommerweizen 156- 159 Rauhweizen fehlt.
Roggen 142-145 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146 150 miitlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 Ac, beſſere Chevaliers 162 165 Feinfarbige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134 bis
140 in neuer Waare ab Stotion gehandeit. Erbſen, Victorig,
je nach Qualität, 180--212 A. Mais, gem. amerikaniſcher fe“

Wagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg,20. September. Weizen flau, holſtein. loce 158 162,
Laplata 124. Roggen flau, ſüdruſſiſcher malt, cif. Hamburg 97 bis
100, do. loco 100--104, mecklenburgiſcher 132--138. Mais feſt, 1283,
Laplata 104. Hafer ruhig. Gerſte matt.

Peſt, 20. September. Weizen loco billiger, do. ver Oktober
7,75 Gd., 7,76 Br., per April 8,17 Gd., 8,18 Br. Roggen per
Oktober 6,65 Gd., 6,66 Br., per April 6,93 Gd., 7,94 Br. Hafer
per Oktober 6,44 Gd., 6,45 Br., ver April 6,85 Gd., 6,86 Br.
r September 5,09 Gd., 5,10 Br., do. per Mai 5,08 Gd.,

r.

Wien, 20. Sept. Weizen per Herbſt 789 Sd., 7,91 Br., per
Frühjahr 8,37 Gd., 8,38 Br. Roggen per Herbſt 7,05 Gd., 7,06
Br., per Frühjahr 7,32 Gd., 7,33 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,41
Gd., 5,43 Br. Hafer ver Herbſt 6,79 Gd., 6,80 Br., per Frühjahr
7,18 Gd., 7,19 Br.

Paris, 20. September. Heute und morgen keine Börſe.
Lonbdon, 20. Septemb. An der Küſte 11 Weizenladungen an

geboren.
Amſterdam, 20. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 123, per März

Antwerpen, 20. Sept. Weizen behauptet Roggen behauptet.
Gerſte feſter. Hafer feſt.

New-ork, 20. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 76, ver September 75, ver Oktober ver Dezember 767,,
ver Moi 80. Mais ver September 63 ver Dezember 63/g,
per Mai 644. Mehl 2,80 Gerreidefracht g.

Chicago, 20. Septemb. Telegr. Weizen ver September 69,
der Dezember 71 Mais per September 56/,,

Zucker.
Hamburg, 20. September. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver September 7,50, per Oktober 7,85, ver Dezember 7,95,
per März 8,22x, ver Mai 8,32x, per Juli 8,42x. Ruhig.

London, 20. September. 96 Proz. Jovazucker ſoro 10 noRüben Rohzucker loco 7 sh. 71 d. Träge. v
Kaffee.

Hamburg, 20. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 28,75, Dezember 29,75, März 30,50, Mai 31,00.
Tendenz Behauptet



Ppambdurg, 20. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
aperage Santos September 28,75 G., Dezember 29,75 G., März
30,25 G., Mai 30,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 20. September. JavaKaffee good ordinary 35.
Havbre, 20. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß Feiertag. Rio 24 000 Sack, Santos 62 000 Sack. Zu
fuhren für geſtern.

Havre, 20. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 36,25, Dezember 36,50, März 37,25, Mai 37,75.
Tendenz Kaum Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 20. September. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Antvwerpen, 20. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per September 178/, Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per November Dezbr. 184 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 20. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
e RNordhanfſen, 20. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 20. September. Sviritus ſtill, Septembe 14,00 G.,
Septemb. Oktober 14,00 G., Oktober November 14,00 G., November
Dezember 14,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 35,00 Mk., Linſen 22,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 k.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln. 20. September. Rüböl loco 61,50, Oktober 58,50.
Samburg, 20. September. Rübsdl ruhig, loco 57,00
SHamburg, 19. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 48/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marte Armour's Special 511 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 508/, Mk.,
div. Marken 504--50 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

BVaris, 19. Sept. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Sept. 62,25,
Okt. 62,50, Nov. -Febr. 62,50, Januar- April 62 75.

New-York, 20. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 10,65, D e r felnchiartoffeln. e. Kartoffef h t 35 Fptemda. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,
euchte Stärke 9,

Hamburg, 19. Sept. Kartoffelſtärke 162/ 17 Mk., Lieferung
OktoberNov. 16 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,
Lieferung Okt.Nov. 17--17 Mk., SuperiorStärke 174--17 Mk.,
Superior Mehl 17 18 ver 100 Kilogramm.Magdeburg, 20. September. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
100 kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mi., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, e 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Hamburg, 19. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 145 bis
155 Pfa., kleine 90--120 Pfga., Seezungen, große 130--135 Pfa.,
kleine 80--90 Pfa., däniſche 120--130 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfg., kleine 35--40 Pfg., Rothzungen 28—40 Pfg., Schollen,
große 50--60 Pfg., mittel 45--60 Pfg., kleine 20--25 Pfg., lebende

„Pfa., Schellſſche, große 22-—25 Pfg., mittel 18--20 Pfa-,
kleine 14- 17 Pfg., Cabliau, große 12--18 Pfg., kleine 10--13 Pfg.,
Seehechte 18--22 Pfg., Lengfiſch 14-—-16 Pfg., Blaufiſch 15--17 Pfg.,
Knurrhähne 6--7 Pfg., Dorſch 15--20 Pfg., Rochen 8-10 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfi. 180-200 Pfg., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 100--180 Pfa., Zander 75 90 Vſag., Flußhechte 55 bis
65 PVfg., Schnepel 23--26 Pfa., Barſe 12--25 Pfg., Brachſen
25--35 Pfg., Hummern, lebende 310--330 Pfg.

Stroh. Hen.
20. Sept. Richtſtroh 6,0)--6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—-5,50 Mk., Heu 7,50--8.50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 20. September. Bancazinn 70X.
London, 29. Sept. Silber 2615/, Lſtrl., ChiliKupfer 669,

Lſtrl., per 3 Monate 67/, Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſtri., engl. 12
Lſtrl., Zinn 114 Lürl., Zink 168/, Lſtrl.

Glasgow, 20. Sept. (Schlußbericht.) Robeiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. Warrants Middlesborough 45 sh. 10 d.

Düngemittel,
Hapeura, 20. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Vor Banmwolle und Wolle.
Bremen, 20. Sept. Baumwolle Stetig. Upland middling

loco 44x Pfg.
Liverpool, 20. Sept. (Schluß Bericht) Baumwolle

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen
Tendenz Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Oktober 4 Verk.Preis, Per 42 erOkt.-Nov. 42 Käuferpreis,“ Febr.-März 42 Verk.Preis,

Nov.Dez. 4 Ver Prnt März- April 42 a
Dez. Jan. 42 Verk Preis, April-Mai 42 Verk.- Preis

Antwerpen, 20. Sert. Wolle. LaPlata Zug Type B.
Oktober 4,30 bez., Juni 4,40 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 19. September, Abends. Wolle. September 128,50März 155,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 19. Sept. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

amilien-Drucksachen
jeder Art

fertigt schnellstens und
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8uchdruckerei Otto Thiole,
Hallesehe Zeitung
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